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* nl | cv Zeitung

Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden
Reichstag .

Berlin , 23. Februar .
Am Bundcsratstisch die Staatssekretäre Dr . Delbrück

uud Tr . Lisco. Präsident Kämpf eröffnet die Sitzung
um 11 -20 Uhr . Auf der Tagesordnung steht zunächst die
erste Lesung des Ausführungsgesetzes zu dem internatio¬
nalen Übereinkommen zwecks Bekämpfung des Mädchen¬
handels.

Ministerialdirektor Kriege :
Tie internationalen Maßnahmen zur Bekämpfung des ver¬

brecherischen Mädchenhandels haben eingesetzt mit einem am
18. Mai 1904 in Paris abgeschlossenen Verfolgungsabkommcn,
das von einer großen Reihe von Staaten , darunter auch
Deutschland , in Kraft gesetzt worden ist . Diesem Abkommen
gemäß sind allenthalben Zentralstellen zur Bekämpfung des
Mädchenhandels errichtet worden, die sich gegenseitig Beistand
leisten und bereits eine segensreiche Wirkung entfaltet haben.
In der deutschen Gesetzgebung bedürfen der Ergänzung nur
die Vorschriften über die Auslieferung , deren Durchführung
den Gegenstand des vorliegenden Gesetzentwurfs bildet . Ich
bitte, den Entwurf anzunehmen .

Abg . Göhre (Soz .) :
Die bestehenden Organisationen , besonder? da» Deutsche

Komitee haben sich große Verdienste um die Aufklärung dieses
dunklen und schmerzlichen Gebietes erworben . Leider enthält
die Vorlage bedenkliche Lücken, so bei den Strafvorschriften .
Bedauerlich ist , daß die Schweiz, die Türkei , Nord- und Süd¬
amerika (ausgenommen Brasilien ) der Konvention nicht beige¬
treten sind . Der Entwurf ist ein würdiger Abschluß für das
große verdienstvolle Werk des deutschen Komitees .

Abg . Graf v . Kanitz (kons.) :
Mit der vorliegenden Konvention von 191V kann ich mich

nicht in allen Punkten einverstanden erklären . Nicht nur die
Mädchen -Heimarbeiterinneu in den Großstädten müssen mehr
als bisher aufgeklärt werden, sondern auch die Landmädchen,
die zur Abwanderung in die Großstadt verleitet werden.

Abg . Mcher-Herborn (natl . ) :
Wir begrüßen den Entwurf mit Freuden . Die Gesetzgebung

allein vermag allerdings nicht eine gründliche Besserung her¬
beizuführen -

, das Volk muß Mitwirken und besonders die kleine
Provinzpresse muß aufklärend wirken.

Abg . Müller - Meiningen (Fortschr. Vp . ) :
Vor allem muß in den Fällen , wo Mädchen oder Frauen ge¬

gen ihren Willen in einem Bordell zurückgehalten werden,
energische Bestrafung eintreten . Unsere Regierung muß alles
daran setzen, auch die Balkanstaaten , ebenso wie die amerika¬
nischen Staaten in das Übereinkommen hereinzubeziehen .

Abg . Dombeck (Pole ) :
Leider steht der Osten bei der Verschleppung der Mädchen

obenan. Das Publikum darf seine Mitwirkung nicht versagen,
wenn etwas Gutes geschaffen werden soll .

Abg . Werner (Wirtsch. Dg . ) : '
Auch wir begrüßen die Vorlage ; doch muß die Vorlage wei¬

ter ausgedehnt werden. .
Ministerialdirektor Kriege :

Mit großer Freude und Genugtuung ist das allseitige große
Interesse festzustellen , Das Abkommen sieht nur das Mindest¬
maß vor, die Gesetzgebung der Staaten geht teilweise darüber
hinaus . Dem deutschen Komitee möchte ich meine Anerken¬
nung aussprechen.

Damit schließt die erste Beratung . Es folgt die zweite
Lesung , in der die Vorlage unverändert angenommen
wird .

Die Verlängerung des Handels - und Schiffahrtsver -
lrags mit der Türkei wird in erster und zweiter Lesung
angenommen . Es folgt die erste Beratung eines Staats -
rngehörigkeitsgesetzes , in Verbindung mit dem Gesetz
betr . die Erledigung der Wehrpflicht.

Staatssekretär Dr . Delbrück :
Der Entwurf soll das Gesetz vom 1 . Juni 1870 ersetzen . Es

sollen nur einige Bestimmungen geändert , aufgehoben oder er¬
gänzt werden, die nicht mehr der Entwicklung der wirtschaft¬
lichen und politischen Verhältnisse innerhalb und außerhalb
des deutschen Vaterlandes entsprechen. Der Grundsatz , daß
die Bundesangehörigkeit durch die Staatsangehörigkeit in
einem Bundesstaat erworben wird und mit deren Verlust er¬
lischt, muß auch heute noch als richtig angesehen werden . Es
muß ein einheitliches Recht geschaffen werden in bezug auf die
Grundsätze , nach denen die Staatsangehörigkeit innerhalb der
einzelnen Bundesstaaten erworben werden kann , und es ist
notwendig , eine staatsbürgerliche Freizügigkeit zu schaffen ,
nach der die Zugehörigkeit zu einem Bundesstaat auch für die
ruderen Geltung hat . Die Staatsangehörigkeit soll niemanden
verweigert werden können, der sie in einem anderen Bundes¬
staat besitzt, vorausgesetzt, daß er seine Militärpflicht dort er¬
füllt hat . Eine grundsätzliche Änderung liegt in der Beseiti¬
gung der bisherigen BestinimuNg, daß ein Deutscher, der das
Bundesgebiet verläßt und sich 10 Jahre im Auslande aushält ,
seine Staatsangehörigkeit verliert . Das alte Gesetz ist zu einer
Zeit erlassen worden, wo wir noch keine eigenen Kolonien hat¬
ten . Wir haben zwar den Verlust der Staatsangehörigkeit
durch den Zeitablauf beseitigt , halten aber daran fest , daß nach
wie vor die Staatsangehörigkeit verloren geht, wenn der In¬
haber auf seinen Antrag die Angehörigkeit in einem anderen
« taar erworben hat . Auch hier ist die Erledigung der Frage
der Militärpflicht Vorbedingung der Staatsangehörigkeit . Die

'0t^a»
e eine gewisse vaterländische Bedeutung und sie istein Merkstein in der Entwicklung des Reiches. Ich bitte um

wohlwollende Aufnahme der Vorlage .
Abg . Liebknecht (Soz .) :

Mit der Bestimmung, daß die deutsche S ^ atsengetzörig-
reit nur von Personen zurückerworben werden kann, die kei¬
nem anderen Staat angehören , sind wir nicht einverstanden .
4- ie Forderung des unbescholtenen Lebenswandels sollte man
grundchtzlich ausscheiden, da dadurch der polizeilichen Schikane4iur und Tor geöffnet werden . Mit Rücksicht aus die aastän -
micheu Arbeiter bei uns in Deutschland ist eine eingehende
Z~ '

Y.il on der Bestimmungen über den erstmaligen Erwerb der
mutichen Staatsangehörigkeit dringend notwendig . Die Be-

d>ie kleineren deutschen Bundesstaaten ohne Ge-
eymiguilg der preußischen Zentrale keine Ausländer neutrali -

p" *" dürfen , mutz beseitigt werden . Ich beantrage , die Vor-
mgc au eine Kommission von 28 Mitgliedern zu verweisen .

Abg . Spahn (Ztr .) :
llus wäre eine Kommission von 21 Mitgliedern lieber gc-

wcseii . Eine gesetzliche Regelung der Naturalisierung der Aus¬
länder kann von uns einseitig nicht vorgenommen werden ;
das Ausland muß uns gleichzeitig darin entgegenkommen.
Eine gesetzliche Festlegung des Fremdenrechts ist auch uns er¬
wünscht , läßt sich aber mit dieser Vorlage nicht verquicken.
Die Wiedererlangung der deutschen Reichsangehörigkett muß
möglichst erleichtert werden. Mit einer möglichst schnellen Ver¬
abschiedung des Gesetzes werden wir den Deutschen im Aus¬
land einen wertvollen Dienst leisten.

Abg . Gicse (kons.) :
Wir stimmen der Vorlage! in ihren Grundzügen zu . Wer

nicht mehr ein Deutscher seilt will, der soll auch nicht dazu an¬
gehalten werden. Dieser Wille braucht nicht direkt ausgespro¬
chen zu werden ; er kann auch durch das Verhalten gezeigt wer¬
den, so durch Erwerb einer anderen Staatsangehörigkeit und
Nichterfüllung der Wehrpflicht usw .

Abg . Beck-Heidelberg (natl .) :
Auch wir verlangen , dgtz der Deutsche im Auslande seiner

Wehrpflicht gegenüber dem Vaterlande genügt . In der Kom¬
mission wird noch mancher Ausgleich gesucht werden müssen.
Im ganzen begrüßen wir die Vorlage.

Abg . Waldstcin (Fortschr. Vpt . ) :
Auch wir begrüßen den Entwurf . Unsere Hauptbedenken

richten sich gegen die Bestimmung, daß die Aufnahme von Aus¬
ländern in die Reichsangehörigkeit erst erfolgen darf , wenn
kein Bundesstaat Bedenken hat . Wir laufen damit Gefahr ,
zu einer völligen Zentralisierung und zur Aufhebung des fö¬
derativen Charakters des Reiches zu kommen.

Hierauf tritt Vertagung ein . Nächste . Sitzung Diens¬
tag 1 tthr mit der Tagesordnung : Dritte Lesung des
Übereinkommens zur Bekämpfung des Mädchenhandels
und des Vertrags mit der Türkei ;

'
Fortsetzung der heu¬

tigen Beratung ; Schutztruppengesetz und Etat des In¬
nern .

Deutsches Weich.
* Aus der zweiten hessischen Kammer.

Tie zweite hessische Kammer nahm am Freitag vormit¬
tag die Adresse an den Großherzog auf die Eröffnung des
Landtages gehaltene Thronrede an ^ die dem Großherzog
überreicht wurde. Sodann trat die Kammer in die
Beratung des . Etats ein .

Der Finanzminister Braun erklärte in einer einleiten¬
den Rede , daß bei aller nach wie vor gebotenen Vorsicht
im Urteil über die Finanzlage man von dem Ausblick
auf eine erheblichere Besserung reden könne. Allerdings
solange die beiden Aufgaben, - die Beamtenbesoldungs -

: er Höhung und die Schuldentilgung noch nicht gelöst
sei, dürfe ein optimistisches Urteil über die Finanzlage

’ noch nicht gefällt werden. Bezüglich der Eisenbahngemein -
schaftsverhältnisse führte der Finanzminister aus , daß das
Ergebnis des abgelaufenen Jahres noch günstiger gewe¬
sen sei , als bei Zustellung des Budgetvoranschlags . Der
Anteil Hessens an dem Betriebsüberschuß für 1911 beträgt
16 700 000 M . , also 1 800 000 M . mehr als iin Voranschlag
vorgesehen sei . Auch die Einnahmen aus den Steuern
hätten sich im Jahre 1911 gegen das Jahr 1910 wieder
gebessert . Die Reineinnahme aus den Eisenbahnüber¬
schüssen beträgt 4 133 660 M . , ferner führte der Finanz -
minister ans , daß rein finanziell betrachtet, durchaus
anerkannt werden müsse, daß die im Jahre 1908/09 ein¬
seitig angestrebte Reform der Reichsfinanzen in er¬
wünschter Weise erreicht worden sei . Ob man dabei
überall die richtigen Wege gegangen sei, oder ob nicht
die Vorschläge der verbündeten Regierungen vorzuzieheil
gewesen wären , darüber möge man sich , wenn mall es

! noch für nützlich halte, im Reichstag unterhalten . Auch
deil Bundesstaaten sei mit dieser Finanzreform ein
großer Dienst erwiesen worden. Eine gedeihliche Lan¬
desfinanzpolitik sei ohne eine gesuirde Lage der Reichs¬
finanzen nicht möglich . Im Verlauf der Sitzung erörterte

' der Finanzminister weiter den Rückgang der Kurse der
I hessischen Staatspapiere . Er erklärte , die Regierung habe
s seit 1909 eine größere Anleihe vermieden und verwende

die Tilgungsmittel zu Ankäufen von Staatsschuldver¬
schreibungen .

Mit Bezug auf das päpstliche Motu proprio voin
9 . Oktober 1911 erklärte der Minister des Innern von
Hombergk zu Vach , die hessische Regierung dürfe die An-
gelegenheit in gleicher Weise als erledigt ansehen, wie
dies von seiten Preußens und der anderen Bllndesstaaten
geschehen sei.

Austanö .
* Aus der italienischen Kammer .

Rom, 24 . Febr . In der Kammer verlas gestern der Bericht¬
erstatter der Kommission zur Prüfung des Gesetzentwurfes

i betr . das Dekret vom 5. November 1911 , Martini , den Bericht
der Kommission und betonte, es sei überflüssig , die Kammer

. zur Genehmigung des Dekretes zu ermahnen . Tie vorgestrige
: einmütige Beifallskundgebung hätte die Meinung der Kammer

dargetan . Italien sei zur Besetzung Lhbiens durch die lang
empfundenen Gefühle getrieben worden, seine politischen und
wirtschaftlichen Interessen zu schützen und seine Stellung als
Mittelmeermacht zn wahren . Das Dekret vom 5. November
war ein Gebot der politischen Raison . Genehmigen wir das
Dekret vom ö . November , damit die Welt wisse , daß das , was

als Aktion der Negierung gilt , der unwiderrufliche Wille der
Nation ist . Galli trat warm für die Bestätigung des Anek -
tionsdckrelcs ein und erklärte , als Gegner des gegenwärtigen
Kabinettcs billige er gleichwohl das Vorgehen in Tripolis . Er
werde alle Mittel bewilligen, die die nationale Regierung un¬
ter ihrer Verantwortung für einen guten Ausgang des Unter¬
nehmens für notwendig halten werde (Beifall) .

Der Sozialist Eiccotti erklärte , er sei der einzige von den
Deputierten des Südens , der gegen die Annahme des Dekre¬
tes stimmen werde . Er begründete unter dem Lärm des Hau¬
ses seinen Standpunkt .

Ter sozialistische Parteiführer Bissolati erklärte , er huldige
der heroischen Tapferkeit der Kämpfer zu Wasser und zu Lande
(Lebhafter Beifall ) . Er erkenne an , daß Italien die Besetzung
Lhbiens seitens einer anderen Nation hätte niemals dulden
können (Allgemeiner . Beifall «. Er werde gegen den Entwurf
stimmen , erkenne aber an , daß das Unternehmen gewollt, und
durch einen ungeheuren Ausbruch nationaler Begeisterung
aufgezwungen worden sei . Weder er noch seine Freunde
wollten der Regierung in diesem feierlichen Augenblick Schwie¬
rigkeiten schaffen (Lebhafter Beifall ).

Nachdem noch verschiedene andere Redner teils für , teils
gegen die Unternehmung gesprochen hatten , erklärte Minister¬
präsident Giolitti , er stelle mit Genugtuung fest, daß die Bei -
fallsbezeugungcn in der Kammer bewiesen , daß die große
Mehrheit dieGesetzesvorlage billige . Das Beispiel werde allen
ziveiisierten Ländern beweisen , daß sich das koloniale Problem
als oberste Notwendigkeit ausdrängt . Italien hätte niemals
dulden können, daß andere von Tripolis Besitz ergreifen . Ein
weiteres Warten würde zu Konflikten geführt haben . Das
Dekret bestätige die Souveränität Italiens , die sich in der
Weise entwickeln . werde , wie cs in den Spezialgcsetzen be¬
stimmt wird . Italien habe sich nicht damit einverstanden er¬
klären können, daß die politische Souveränität der Türkei in
diesem Lande fortdauere und da man sich entschlossen zeigte,
über dieses Problem nicht zu verhandeln, habe sich das Dekret
als oberste Notwendigkeit erwiesen. Giolitti forderte die
Kammer auf , das Dekret anzunehmen, als. einen Beweis des
einmütigen Willens des Landes.

Darauf wurde in geheimer Sitzung das Gesetz mit 423 gegen
9 Stimmen angenommen und sodann die Sitzung geschlossen.

Rom , 24. Febr .
' Während der gestrigen Kämmersitzung ver¬

anstalteten mehrere 1000 Personen eine patriotische Kundge¬
bung vor dem Parlamentsgebäudc . Unter , brausendem Jubel
der Menge erschienen der Ministerpräsident und andere Mini¬
ster auf dem Balkon. Giolitti dankte und brachte ein Hoch
auf Italien aus . Dann marschierte die Menge nach dem
Quirinal , wo bereits 20 000 Menschen Aufstellung genommen
hatten . Dem Königspaar wurden als . es mehreremale mit den
königlichen Kindern auf dem Balkon erschien , begeisterte Hul¬
digungen dargebracht. Vom glänzend illuminierten Kriegsmi¬
nisterium begab sich Ae Menge unter fortwährenden Rufen
„Es lebe der König

"
, „ tr? lebe Italien " und „Es lebe Giolitti "

zum Denkmal von Viktoria Emanuele . Dort zerstreute sich die
Menge in größter Begeisterung.

Grossberzogtum Waden.

Ernennungen, Ansehungen, Zuruyesehnrrgen re.
der etatmäßigen Beamten der

G-haltsklaffen H bis K
sowie

Ernennungen , Ansehungen tc*
van nichtctatmäßigen Beamten.

Ans dem Bereiche des Ministeriums des Großh . Hauses ,
der Justiz und des Auswärtigen .

Ernannt :
Aufseher Johann Ludwig beim Landesgefängnis Mannheim

zum Gefangenwart beim Amtsgefängnis Villingen,
Gefangenwart Mar Wolf in Villingen zum Aufseher beim

AmtSgcfängnis Lörrach .
Verseht:

Gerichtsvollzieher Christian Kautz in Wolfach zum Amtsge¬
richt Weinheim.

Ans dem Bereiche des Großh. Ministeriums des Innern .
Verseht

Amtsdicner Adam Vamb in Waldshut nach Mannheim .
Zurückgcnommen die Versetzung :

des Schutzmanns Otto Müller in Freiburg nach Karlsruhe .
Entlassen auf Ansuchen :

Schutzmann Wilhelm Weber in Pforzheim.

— Großh. Landesgcwerbeamt. —
Enthoben wurde:

Handelslehrerkandidat Hermann Göhring, Hilfslehrer an
der Handelsschule in Karlsruhe , zwecks Ableistung seiner Mili¬
tärdienstzeit .

— Großh. Verwaltungshof. —
Etatmäßig angestellt :

der Wärter Gustav Ziebold bei der Heil- und Pflegeanstalt
Emmeudingen .

Die Beamteneigenschaft verliehen:
den Wärterinnen Berta Böhmler,
Agnes Keßler und
Johanna Leutz, sämtliche bei der Heil- und Pflegeanstall

Wiesloch.
— Oberdirektion des Wasser - «nd Straßenbaues . —

Befördert:
zum Zeichner bei der Oberdirektion des Wasser - und Straßen ,

baues :
der Vermessungsasiistent Karl Ortlieb in Rastatt .



Beamteneigenschaft verliehen :
der Maschinenschrciberin Rosa Weser bei der Obcrdirektion

des Wasser und Sraßenbaues ,
dem Landstraßcnwärter Heinrich Huber in Wolfartsweier .

Betraut :
der Straßenmeistergehilfe Karl Grob in Konstanz unter Er¬

nennung zum nichtetatmäßigen Straßenmeister mst der Ver¬
waltung des Straßenmeisterdienstes Gutenstein ,

Versetzt:
der Straßcnmcister Friedrich Kopf in Gutenstein nach

Stockach,
der Vermessungsassistent Jakob Hurst in Heidelberg zum Be -

zirksgeometcr in Karlsruhe ,
der Gcomeierkandidat Heinrich Schrcitmüller in Säckingen

zum Bezirksgcometer in Adelsheim .
Entlassen :

der Geometerkandidat Karl Rostock (auf Ansuchen) ,
der Landstraßenwärter Konrad Jsele in St . Blasien (wegen

Kränklichkeit) .
— Großh . Gcndarmerie -KorpS. —

Etatmäßig angestcllt :
die provisorischen Gendarmen :
Griinewald , August , in Waldshut ; Eckert, Emil , in Kon¬

stanz ; Strittmatter , Joseph , in Radolfzell ; Müller , Theodor ,
in Villingen ; Ruska , Karl , in Überlingen ; Wenk, Rupert , in
Säckingen ; Zeller , Joseph , in Kehl ; Hüttenrauch , Anton , in
Lahr ; Stupfel , Karl , in Wolfach ; Ludwig - Ernst , in Schopf¬
heim ; Sutter , Julius , in Waldkirch ; Rosewich, Albert , in
Breiten ; Thoma , Emil , in Karlsruhe ; Fuhr , Philipp , in
Karlsruhe .

Versetzt:
die Gendarmen : Gerstner , August , von Karlsruhe nach Kon¬

stanz ; Trotter , August , von Karlsruhe nach Stockach; Heit¬
mann , Ernst , von Karlsruhe nach Radolfzell ; Schmoll , Karl ,
von Karlsruhe nach Donaueschingen ; Heck, Georg , von Karls¬
ruhe nach Triberg ; Hebenstreit , Karl , von Karlsruhe nach St .
Blasien ; Claus , Joseph , von Freiburg nach St . Georgen ;
Allmich, Wilhelm , von Oppenau nach Emmendingen ; Knaus ,
Christian , von Oberkirch nach Oppenau ; Setter , Joseph , von
Karlsruhe nach Freiburg ; Harder , Karl , von Karlsruhe nach
Oberkirch ; Schneider , Joseph , von Karlsruhe nach Müllheim ;
Hubbuch, Alfred , von Karlsruhe nach Staufen ; Billinger ,
Hermann , von Karlsruhe nach Neustadt ; Werstein , Leonhard ,
von Karlsruhe nach Gengenbach ; Beit , Julius , von Karlsruhe
nach Wolfach ; Rembert , Friedrich , von Karlsruhe nach Lahr ;
Schabinger , Karl , von Karlsruhe nach Lörrach ; Nonncnmacher ,
Christian , von Karlsruhe nach Schopfhetm ; Ehinger , Franz ,
von Karlsruhe nach Mannheim ; Reble , Robert , von Karlsruhe
nach Mannheim .

In den Ruhestand getreten :
Pfaff , Jakob , char. Vizewachtmeister in Endingen , und Gei¬

ger, Johann , Gendarm in Hohentengen .
Gestorben :

Gehring , Friedrich , Gendarm in Schlierigen .

Ans dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Finanzen .
— Zoll - und Stenerberwgltmlg . —

Versetzt:
der Obergrenzaufseher Oskar Ruckmich in Stühlingen nach

Bohlingen .

Zuruhegesetzt :
der Obergrenzaufseher Baptist Ehret in Bohlingen unter

Anerkennung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste .
Enthoben :

der Steuermahner Joseph Blaß in Karlsruhe .
Gestorben :

der Untererheber Markus Meier in Lottstetten am 6. Okto¬
ber 1811.

Hotlesörenste .
Evangelische Stadt gemeinde .

Sonntag den 25 . Februar .
Kollekte. Beim Ausgang aus sämtlichen Gottesdiensten wird

eine Kollekte erhoben zugunsten des badischen Landesvereins
für innere Mission .

Stadtkirche. 349 Uhr Militärgottesdienst : Garnisonvikar Dr .
Cordier . — 10 Uhr : Stadtpfarrer Rapp .

Kleine Kirche. 3410 Uhr mit Abendmahl : Stadtpfarrer
Kühlewein . — 34 12 Uhr Kindergottesdienst : Hofprediger
Fischer. — 6 Uhr : Stadtvikar Schneider .

Schloßkirchc. 10 Uhr : Hofprediger Fischer. — 6 Uhr : Hof -
vikar Brandt .

Johanneskirche . 3410 . Uhr : Stadtpfarrer Hindenlang , —
1412 Uhr Kindergottesdienst : Stadtpfarrer Hesselbacher. —.
6 Uhr : Missionar bet Brügergemeine Guido Großmann .

Ehristuskirche. 10 Uhr : Stadtpfarver Rohde . — 2 Uhr : An¬
dachtstunde für Taubstumme . — 6 Uhr : Stadtvikar Rinkler .

Gemeindehaus der Weststodt,— 4G-Uhr4-Ttadtps « rer - Schi.l-
ling . — 1412 Uhr Kindergottesdienst : Stadtpfarrer Schilling .

Lutherkirchr. 10 Uhr : Stadtpfarrer Weidemeier . — 6 Uhr :
Stadtvikar Müller .

Gartenstratze 22. >210 Uhr : Stadtvikar Mayer .
Ludwig Wilhelm - Krankenheim . 5 Uhr : Hofprediger Fischer.
Tiakonissenhauskirche . Vorm . 10 Uhr : Pfarrer Katz . —

Abends 348 Uhr Predigtgottesdienst mit Abendmahlsfeier ;
Vorbereitung Samstag 348 Uhr.

Beiertheim . 9 Uhr : Stadtvikar Schneider .
Karl Friedrich - Gedächtniskirche (Stadtteil Mühlburg ) .

34 10 Uhr Gottesdienst : Stadtvikar Hessig. — 1411 Uhr Kinder¬
gottesdienst : Stadtvikar Hessig.

Evang . Kapelle des Kadettenhaufes . 10 Uhr Gottesdienst :
Kadettcnhauspfarrer Schmidt .

E v a n g e l' i s ch - lutherische Gemeinde .
Sonntag den 25. Februar .

Alte Friedhofkapelle . Vorm . 10 Uhr : Pfarrer Fuchs . —
Kollekte : Pfarrwitwenkasse . — Donnerstag , 29. Febr . , abends
8 Uhr , Passionsgottcsdienst . . .

Wochengottesdienste .
Mittwoch den 28 . Februar .

Stefünienstraste 22. 8 Uhr : Hofprediger Fischer.
Donnerstag den 29 . Februar .

Kleine Kirche. 5 Uhr : ^ tadtvikar Brauß .
Johanneskirche . 8 Uhr : Stadtpfarrer Hindenlang .
Lutherkirche, 8 Uhr : Stadtvikar Müller .
Karl Friedrich - Gedächtniskirche (Stadtteil Mühlbürg ) .

8 Uhr : Stadtvikar Hessig.

Kath 0 lische Stadtgcmeinde .
Sonntag den 25 . Februar .

St . Strphanskirche . 5 Uhr Frühmesse . — 6 Uhr hl . Mess«.— 7 Uhr hl . Messe. — 149 Uhr Miiitärgottesdrenst - mit Pre¬
digt, — 34 10 Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt .— 1412 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . — 5 Uhr Fasten¬
predigt mit Krcuzwegandacht und Segen .

St . Bernharduskirche . 6 Uhr Frühmesse . — 7 Uhr hl . Messe.— 8 Uhr Singmeffe mit Predigt . — 3410 Uhr Hochamt mit
Predigt . — 11 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . — 5 Uhr
Fasten predigt und Kreuzwegandacht .

Liebfrauenkirche . 614 Uhr Frühmesse . — 149 Uhr Singmessemit Predigt . — >210 Uhr Hochamt mit Predigt . — 11 Uhr Kin-
dcrgottesdienst mit Predigt . — 343 Uhr Fastenprcdigt und
Kreuzwegandacht mit Segen .

St . Binzentiuskapelle . 7 Uhr hl. Messe . — 8 Uhr Amt mit
Predigt .

St . Bonifatiuskirche . 14? Uhr Frühmesse . — 8 Uhr Sing¬
meffe mit Predigt . — 10 Uhr Hochamt mit Predigt . — 1412
Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . — 5 Uhr Fastcnpredigt ,
Kreuzwegandacht und Segen .

Kathol . Kapelle des Kadettenhauses . 10 Uhr Gottesdienst :
Divisionspfarrer Tr . Holtzmann .

Ludwig Wilhelm - Krankenheim . 8 Uhr hl . Messe.
Städtisches Krankenhaus . 149 Uhr hl . Messe mit Predigt .St . Peter - und Pautskirche . 147 Uhr Frühmesse . — 348 Uhr

Deutsche Singmeffe . — 3410 Uhr Hauptgottesdienst mit Pre¬
digt . — 146 Uhr abends Rosenkranz . — 6 Uhr Fastcnpredigt
mit Sogen .

St . Rikolauskirche (Rüppurr ) . 9 Uhr Singmesse mit Predigt .
St . Joscphskirche (Stadtteil Grünwinkel ). 9 Uhr Haupt -

gortcsdicrrst mit Predigt . ~ 2 Uhr Herz Jcsu -Andacht. — 6
Uhr abends Kreuzwegandacht .

St . Michaelskirche (Beiertheim ) . 347 Uhr Frühmesse . —
149 Uhr Singmeffe mit Predigt . — 1410 Uhr Hauptgottesdienst
mit Predigt und Hochamt. — 1411 Uhr Schülergottesdienst mit
Predigt . — 142 Uhr Vesper. — 7 Uhr Fastcnpredigt mit An¬
dacht und Segen .

(Alt - ) Katholische Stadtgcmeinde .
Sonntag den 25 . Februar .

Aufcrstehvngskirche . 10 Uhr : Stadtpfnrrer Bodenstvin .

English Services
eacli Sunday moming at 11 o ’clock Moming Service and
Holy Communion Pfründnerhaus , Kaiserplatz . E . H . Totten¬
ham Jif. A ., anglo-american Chaplain .

Wetterbericht des Zentralbnrcans für Meteorologie nnd Hydr.
vom 24 . Februar 1912,

Ganz Mitteleuropa steht noch unter der Herrschaft der De¬
pression, die seit gestern von der irischen Nordküste bis zum
norwegischen Meer weitergezogen ist, die aber einen Ausläufer
in südöstlicher Richtung weit in das Binnenland herein ent¬
sendet . Hoher Druck bedeckt den Nordvsten und den prüden
Europas . Bei leichten südwestlichen Winden ist das Wetter
auf dem Festland trüb , mild und regnerisch . Im hohen Nord¬
osten hält der strenge Frost an (Archangelsk —33 Grad Cels .,
Haparanda —28 Grad Cels , St . Petersburg —20 Grad Seif ;) .
Die Herrschaft der Depression , und ihres Ausläufers wird vor¬
aussichtlich auch zunächst noch anhalten ; es ist deshalb Fort -
bauct des meist trüben , milden und regnerischen Wetters zu
erwarten .— FÜR UMZÜGE -

halten sich die nachstehenden Möbeltransport firmen bestens emplohlen :

Tel. 10 Konstanz Brauneggerstf . 54
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Internationaler Möbeltransport
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Paketfahrt - Gesellschaft
Tel . 704 m. b. H. Tel . 1475

WMMA Rechtspflege.
a . Streitige Gerichtsbarkeit.

11.81 . Pforzheim . Über das
Vermögen des Gipsermeisters
Johannes Ramminger hier
wurde heute am 28 . Februar
1912 , vormittags 11 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet .

_Der Rechtsanwalt Weil
hier wurde zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 8 . April 1912 bei dem
Gerichte anzumelden .

Es wurde Termin anbe¬
raumt vor dem diesseitigen
Gerichte , 2 . Stock, Zimmer
Rr . 19, zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines
Gläubigerausschusscs nnd ein¬
tretendenfalls über die in §
182 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf

Mittwoch , 20. März 1912,
vormittags 9 Uhr,

rknd zur Prüfung der ange -
meldeten Forderungen auf

Mittwoch, 10 . April 1912,
vormittags 9 Uhr.

Allen . Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben ,
nichts an den Gemcinschuld -
ner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den For¬
derungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter
bis zum 8 . April 1912 An¬
zeige zu machen.

Pforzheim , 28. Febr . 1912.
Der Gerichtsschreiber

Großh . Amtsgerichts A IV .
11.82. Pforzheim . Im Kon¬

kursverfahren über den Nach¬
laße des Installateurs Jo¬
hann Christof Heinz in Pforz¬
heim , ist Termin . zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung
der Erben des verstorbenen
Konkursverwalters Hugentob -
ler , sowie zur Wahl eines an¬
deren Verwalters bestimmt
auf :

J . Kratzert
’

s

Möbelspeditmn
Heidelberg Karlsruhe Mannheim

Telephon .Nrl 130 Telephon .Nr . 216 Telephon Nr. 298

Landau München Baden -Baden
Telephon Nr . 131 Telephon Nr . 7703 Telephon Nr. 948

WU" 117 Patent -Möbelwagen 117 "W8
Über 25 festangestellte Packer 4-musterg . Lagerhäuser

Größtes u . besteingerichtetes c .27
Unternehmen Süd - u . Mittel - Deutschlands .
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Donnerstag , 7. März 1912,
vormittags 9 Uhr,

vor Großh . Amtsgericht hier ,
Zimmer Nr . 6.

Die Gebühren und Ausla¬
gen der Erben des verstorbe¬
nen Konkursverwalters Hu -
gentobler wurden auf 280 M .
54 Pf . festgesetzt.

Pforzheim , 20 . Febr . 1912 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts A III .

11.83 . Rastatt . In dem Kon¬
kursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Wilhelm
Bastian Witwe in Au a ./Rh .-
ist Termin zur Anhörung der
Gläubigervcrsammlung ! über
die den Mitgliedern des Glän -
bigerausschusses als Vergü¬
tung für ihre Geschäftsfüh¬
rung und als Ersatz ihrer
Auslagen zu ' gewährenden
Beträge bestimmt auf
Samstag den 2. März 1912,

vormittags 11 Uhr,
Zimmer Nr . 237 .

Rastatt , 20 . Febr . 1912.
Gerichtsschreiberei Großh .

Amtsgerichts .

des Forstamts Bruchsal im For-
tnnasaalr du Bruchsal jeweils
vormittags S Uhr. Es wird
mit sechsmonatlicher Borgfrist
und Rabattbewilligung das in
den Auszügen enthaltene Holz
aus Distrikt I Obere Lußhardt
und II Jungwald versteigert
und zwar am :

Montag , den 4 . März 1912 :
Eichen : 13 I . , 46 II . , 162 III .,
506 IV .. 396 V. KI . — Nntz -
schichtholzster : 99 eich. Scheiter ,
508 eichene Rollen , 9 eichene
Prügel . —

Dienstag , den 5 . März 1912 :
Eschen : 3 I .. 12 n ., 36 m . ,
67 IV . , 103 V ., 39 VI . Kl. —
Nutzschichtholzster : 39 eschene
Scheiter , 223 eschene Rollen ,
62 eschene Prügel . —

Bttttwoch, den 6 . März 1912 :
Erlen : 1 II . , 15 III ., 256 IV .,
485 V ., 3 VI . Kl. - Nutz -
schichthvlzster : 453 erl . Rollen ,
31 erl. Prügel . —

Donnerstag, den 7 . März 1912 :
Hainbuchen: 8 Hl ., 54 IV .,
273 V ., 5 VI . KI. — Nntz-

Mübeltransport — Spedition
I Adam Maier Ant . Lohr Nachf .

Pforzheim Erbprinzenstr . 8

Internationaler Möbeltransport
J. G . Devant

Baden -Baden Telephon Nr. 2

schichtholzsier : 294 hainbuchene
Rollen . —

Freitag, den 8 . März 1912 :
vormittags : Rotbuchen : 5 I .,
51 II ., 90 III . , 61 IV ., 8 V . —
Weiß-Ulmcu : 3 I . , 7 II . . 8 III . ,
5 IV . , 1 V . Kl . - - Rot -Ulme» :
1 I .. 6 HI ., 10 IV . , 2 V . Kl . —
Birken : 1 IV . , 1 V . Kl . —
Weide: 1 IV . — Ahorn: 1 V .
Kl . — Stangen : 95 hainbuch . ,
15 eschene . — U .52

Nachmittags von 2 ’/2 Uhr ab:
Forlenabschnittc : 551 . , 137II .KI.

Auszüge kostenlos durch das
Forstamt . Borzeiger: Hilfs¬
hüter Jonas und Otto Bur -
kard , Leopold Hintermayer II
in Forst, H . Barth und A.
Bellm in Weiher , Joh .Baader II
in Kirrlach, Forstwart Botz u .
HUfshüter Ramp in Kronau .
Bahnstationen: Bruchsal , Ubstadt,
Langenbrücken, Mingolsheim ,
Waghäusel , Graben , Karlsdorf .

, Westdeutsch - Südrvest-
deutscher Tierturtf .
Mit Gültigkeit vom 26 . ds .

Mts . werden die Stationen
Griesten . Hardheim , Höpfin -

gen und Sauldors mit einer
Reihe iwrd - und süddeutscher
Stationen in den Tarif ein¬
bezogen . U .108

Näheres kann aus . unserem
Tarisanzeigcr ersehen _

und
bei den beteiligten Abferti¬
gungsstellen erfragt werden .

Karlsruhe , 23. Febr . 1912.
Großh . Generaldircttion der
Badischen Staatseiscnbahnen .

Kudisch - Murttemderg .
Güterverkehr'.

Aus 1 . März 1912 - werden
in den Tarif Bestimmungen
über die Abfertigung des Ver¬
kehrs nach und von den Sta¬
tionen der Karlsruher Lokal¬
bahnen ausgenommen , ferner
wird aus den gleichen Zeit¬
punkt die Station Mörtelstein
in den Tarif einbczogen .
Näheres ist bei den Dienst¬
stellen zu erfragen oder aus
uirserm Tarisanzeiger zu ent¬
nehmen . U .77

Karlsruhe , 22 . Febr . 1912.
Großh . Generaldircttion der
Badischen Staatscisrnbahncn .
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